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Vorwort 
Der Luxemburger Landesverein für Vogelschutz, gegründet 

im Jahre 1920 von Lehrer J. MORBACH, hat von jeher das 
Studium der einheimischen Vogelwelt (Systematik, Wanderun- 
gen, Gebaren, Biotop, Fortpflanzung, Nahrungsregime) als 
einen seiner wichtigsten und wesentlichsten Programmpunkte 
angesehen und praktisch seinen finanziellen Mitteln ent-
sprechend zu verwirklichen gesucht. Denn nur die genaue 
Kenntnis des Vogels und seines Lebens geben uns die Möglich-
keit, eine sichere Basis für eine vernünftige, jeder ungesunden 
Scnsiblerie baren Vogelschutzbetätigung ZU_ schaffen. 

Als Ergebnis dieses Teiles unsers Progra:mmes konnten wir 
die Herausgabe des vom Gründer, Schriftleiter und langjährigen 
Sekretär der L. L. P. O. verfaßten «Vögel der Heimat» ermög-
liehen. Dieses Werk umfaßt bis heute drei Bände mit insgesamt 
844 Seiten. Sein großer Wert liegt in der Unmenge per-
sönlicher, bis dahin unveröffentli.chter Notizen des Autors. Sie 
haben in der internationalen Fachliteratur kritisch-analytische 
Besprechungen ausgelöst, die für den Autor sehr ehrenhaft, für 
die luxemburgische Vogelschutzliga recht schmeichelhaft sind. 

«Vögel der Heimat» haben es der L. L. P. O. möglich ge-
macht. fünf für Luxemburg neu entdeckte Artrn der Liste der 
Wildvögel Luxemburgs hinzuzufügen. Des weitern haben sie 
die Berichtigung wesentlicher, in der frühern ornithologischen 
Literatur Luxemburgs aufgetretenen Irrtümer gebracht und 
dazu über geographische Formenzugehörigkeit und Vogelbio-
logie eine Fülle von manchmal bis ins Subtile gehenden Einzel-
heiten gegeben. 

Unter solchen Umständen war es der Traum des Luxem-
burger Landesvereins für Vogelschutz und Vogelkunde, «Vögel 
der Heimat» bis zum guten Ende weiterzuführen und Luxem-
burg ein wertvolles Standardwerk über die Avifauna dieses 
Landes zu schenken. Doch die Nachkriegsverhältnisse, gepaart 
mit der finanziellen Notlage unserer Organisation. haben uns 
es bis jetzt leider nicht möglich gemacht, das Werk fortzusetzen 
und Band IV (Rakenvögel, Spechte, Eulen), der seit 1944 im 
Manuskripte fertiggestellt ist, im Drucke erscheinen zu lassen. 
Unsere Einnahmequellen bleiben nach wie vor so wenig ergiebig, 
daß auch in naher Zukunft unsere finanziellen Mittel den .guten 
Willen nicht ersetzen können. So erscheint denn die Fertigstel-
lung des Werkes «Vögel der Heimat» in Frage gestellt. Um aber 
unsern Mitgliedern wenigstens eine vollständige Liste der gefie-
derten Faunazugehörigen des Landes Luxemburg anbieten zu 
können, hat der Vorstand der L. L. E. P. O. in seiner Sitzung 
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vom 28. 1. 1951 beschlossen, das hier vorliegende Verzeichnis 
herauszugeben. Verfas!ser ist der Autor der «Vögel der Heimat». 
Er hat hier, wie in seinem Werke als erster Luxemburger die 
tririominale (dreinamige) Bezeichnung (Gattung, Art, regionale 
Unterart) angewandt. Er empfiehlt zwar die Nachkontrolle ge-
wisser regionaler Bezeichnungen, was für die Gewissenhaftig-
keit des Autors spricht. Aber dessenungeachtet erbringt dieses 
Schriftehen den Nach weis, daß die ornithologische Wissen-
schaft Luxemburgs durch Hilfe unserer Organisation einen wei-
tem greifbaren Schritt nach vorwärts gemacht hat. 

Wir wären glücklich, wenn durch freiwillige Geldspenden 
auf das Postscheckkonto No. 8909, Luxemburg, der «Ligue 
luxembourgeoise pour l'Etude et la Protection des Oiseaux», die 
frdl. Empfänger und Leser vorliegender Arbeit sowie alle Natur-
freunde überhaupt uns in die glückliche Lage vernetzen könnten, 
das begonnene Werk «Vögel der Heimat» weiterzuführen. Denn 
kleine Länder erbringen den Beweis des Rechtes auf Eigenleben 
und Eigenexistenz gerade durch ihre sozialen und kUJlturellen 
Leistungen. Dem Autor aber spreche ich hiermit im Namen der 
L. L. E. P. 0. den Dank für seine uneigennützige und wertvolle 
Mitarbeit aus. 

Esch-Aizette, im März 1951. 
Ren® KAYSER, Präsident 

des Luxbg. Landesvereines für Vogelschutz und Vogelkunde. 

Zeichenerklärung. 
S. Sommervogel; 
Br. = Brutvogel; 
St. = Standvogel; 
Str. = Strichvogel; 
Z. = Zugvogel; 
D. = Durchzügler; 
W. = Wintergast; 
rr. = Irrgast. 
A. = Ausnahmeerscheinung; 
S. und Z. als Synonyme zu betrachten. 

I. = Gesetzlich geschützt gemäß Gesetz vom 24. 2. 1928. 
(Siehe Memorial No. 10 vom 3. März 1928). 

II. = Jagdvogel gemäß Art 4 des erwähnten Gesetzes. 
III. Jagdvogel gemäß Art. 7b desselben Gesetzes. 
IV. = Nicht gesetzlich geschützt gemäß Art. 5. 
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Ordnung: Singvögel, Passeres. 
Familie: Rabenvögel, Corvidae. 
GATTUNG: RABE, CORVUS L., 1758. 

1. Corvus corax corax L. Kolkrabe; Grand corbeau; 
Ramm, Rôf. Nur mehr sporadisches Auftreten. I. 

2. Corvus cornix cornix L. - Nebelkrähe; Corneille man-
telee; Groe Kuöb. - Regelmäßiger Wintergast in meistens 2-5 
Exemplaren unter einzelnen Saatkrähenscharen. IV. 

3. Corvus corone corone L. - Rabenkrähe; Corneille noire; 
Kuöb. - St. IV. 

4. C orvus frugilegus fruqile.qus L. - Saatkrähe; Freux; 
Hirschtkuôb. Wanterk11öb. Schnîkuôb (ösling). - St .. D. u. W. 
Erste Niederlassung als Brutvogel gegen 1913. Seither viele 
Versuche zur Koloniebildung, die regelmäßig nach einem bis 
mehreren .Jahren vereitelt wurden; nur eine Kolonie, die bei 
Brouch ·(Wecker), konnte sich behaupten. Nistet kolonieweise. 
Große Scharen Wintergäste ab z.weite Hälfte Oktober bis erstes 
Drittel März. IV. 

GATTUNG: DOHLE, COLOEUS Kaup, 1827. 
5a. Coloeus monedula spermologus (Vieillot). - West-

europäische Dohle; Choucas: Metzer Kuöb, Klenge Kuôb, Stän-
kuôb, Kirchekuob. - Bei einzelnen Exemplaren weni,g ausge-
dehnter, weisser Halsseitenfleck. - St. Nistet ko1onien:weise in 
Ruinen, Steinbrüchen, Kirchtürmen, Hüttenanla.gen. I. 

5b. Coloeus monedula monedula (Linné), - Osteuropäische 
Dohle; Choucas de l'Europe orientale. - Kommt gelegentlich im 
Winter aus Skandinavien und Rußland bis in unser Land. Sie 
ist auf der Unterseite grauer gefärbt als die einheimische Dohle 
und trägt an der grauen Halsna:rtie einen auch im Fluge sicht-
baren rahmfarbigen Flecken. 1 Ex. erlegt bei Differdingen, von 
Verf. an van BENEDEN-Lüttich geschenkt. I. 

GATTUNG: ELSTER, PICA Vieillot, 1816. 
6. Pica pica galliae Kleinschmidt. - Elster; Pie; Kre', Krick. 

- St. Bevorzugt Parklandschaften. IV. 

GATTUNG: TANNENHÄHER, NUCIFRAGA Brisson, 1760. 
7a. Nucifraga caryocatactes macrorhynchu.s Br. - Sibiri-

scher Tannenhäher, Dünnschnäheliger Tannenhäher; Casse-noix 
de .Siberie; Nessknackert. Kommt nur ausnahmsweise in 
strengen Wintern bis in unsere Gegenden. Beheimatet in Sibi-
rien und Nordrußland. Ein Exemplar im Staatsmuseum. 1. 
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7b. Nucifraga caryocatactes caryocatactes (L). - A1pen-
tannenhäher, Dickschnäibeliger Tannenhäher; Casse-noix mou-
chete. - Kommt unregelmäßig im Winter in kleinen Scharen 
bis in unsere Gegend. I. 

GATTUNG: EICHELHÄHER, GARRULUS Brisson, 1760. 
8. Garrulus glandarius glandarius (L). - Eichelhäher; 

Geai; Mârkollef, Kolla, Jäckert. - St. In manchen Jahren im 
Herbst starker Durchzug aus dem Norden. IV. 

Familie: Stare, Sturnidae. 
GATTUNG: STAR, STURNUS L., 1758. 

9. Sturnus vulgaris vulgaris L. - Star; Etourneau, Sanson-
net; Spre'f, Sprôn. - St., Z., D., W. I. 

GATTUNG: ROSENSTAR, PASTOR Temminck, 1815~ 

10. Pastor roseus (L). - Rosenstar; Martin roselin; Ro'd 
Spre'f. - Irr. Nur einmal (1930) mit Sicherheit ein einzelnes 
Exemplar unter einer Schar Staren festgestellt. (HEIN und 
HULTEN). Im östlichen Mittelme2rgebiet beheimatet. I. 

Familie: Pirole, Oriolidae. 
GATTUNG: PIROL, ORIOLUS L. 1766. 

11. Oriolus oriolus oriolus (L). - Goldamsel, Pirol ; Loriot; 
Goldmärel. - Sommervogel von Anfang Mai bis September in 
Laubwäldern und Parkanlagen. I. 

Familie: Finken, Fringillidae. 
GATTUNG: KERNBEISSER, COCCOTHRAUSTES . 

Brisson, 1760. 
12. Coccothraustes coccothraustes coccothraustes (L). 

Kernbeißer; Gros-bec; K!schteknäppchen. - .St. und Str ... in 
Parkanlagen und lichten Lawbgehölzen. Buchfinkenähn1iches 
Gefieder. I. 

GATTUNG: GRÜNFINK, CHLORIS Cuvier, 1800. 
13. Chloris chloris chloris (L). - Grünfink; Verdier; 

Dëcken Flu'sfänkelchen, Grengen Flu'sfénkelchen. - St Z, 
D., W. I. 

GATTUNG: ZE1SIG, CARDUELIS Brisson, 1760. 
14a. Carduelis carduelis britannica (Hartert). - Distel-

fink; Chardonneret é1égant; Dëstelvillchen, Deste1peckchen, 
Dëstelveilchen, Desteldi'tchen, Go1dvillchen, Goldkäppchen, 
Sterlitzchen, Halmännchen, Jëfferchen. - S. nur Scharen in 
Familienstärke sind in milden Wintern St. I. 



14b; Carduelis carduelis carduelis (L). - Nordischer Distel- 
fink; Chardonneret du Nord. - Etwas größer als die einhei-
mische Form, das Rot lebhafter, der weiße Nackenfleck größet. 
Regelmäßiger D. in variabeler Zahl. I. 

15. Carduelis spinus ( L.) - Erlenzeisig; Tarin; Grengen 
Zeiselchen. - Regelmäßiger D., auch W. in kleinen Scharen, in 
Erlen- und Birkenbeständen. Beheimatet in den Nadelwäldern 
des Gebirges;. I. 

16. Carduelis cannabina cannabina (L) . - Hänfling, Blut-
hänfling; Linotte melodieuse; Gröe Flu'sfänkelchen, Ro'de 
Fl u'sfänkelchen, W angertsflu'sfänkelchen, Stackflu'sfänkelchen, 
Fläsfinkelchen. - S., März bis Oktober, große Scharen im 
Herbst, kleinere in milden Wintern. St., Str., D. I. 

17; Carduelis flavirostris flavirostris (L). - Berghänfling, 
Gelbschnäbeliger Hänfling; Linotte montagnarde, Linotte àbec. 
jaune; Gröen Flu'sfänkelchen. - Gelegentlicher D. In Gesell-
schaft von Bluthänflingen. I.

18a. Carduelis linaria linaria (L). - Nordischer Birken-
zeisig, Leinfink; Sizerin ·boréal; Gro'ße grôen Zeiselchen, Zer-
linchen. - Unregelm. D. und gelegentlicli W. in kleiner Zahl 1. 

18b. Carduelis linaria cabaret (Müller). - Alpenbirken-
zeisig, Kleiner Birkenzeisig; Sizerin cabaret, Sizerin roussâtre; 
Klenge grôen Zeiselchen, Zerlinchen. - D. u. geleg. W. I. 

GATTUNG: GIRLITZ, SERINUS Koch, 1816. 
19. Serinus canarius germanicus Laubmann. - Girlitz; 

Cini, Serin cini; Gi'le Flu'sfänkelchen. - S. von Anfang ASril 
bis September in Obstgärten und parkähnlichem Gelände. I., 

GATTUNG: DOMPFAFF, PYRRHULA Brisson, 1760. 
20a. Pyrrhula pyrrhula pyrrhula (L). - Großer Gimpel; 

Bouvreuil ponceau; Dëcken oder gro'ßen Pilo (Pilor). - Unter-
scheidet sich von der folgenden Form durch Größe und inten-
sivere Färbung. - W. in schwankender Zahl. Nicht jedes Jahr. I. 

20b. Pyrrhula pyrrhula europaea Vieillot. - Gimpel, Dom-
pfaff; Bouvreuil pivoine; Pilo, Pilor. - St. und Str. I. 

GATTUNG: KREUZSCHNABEL, LOXIA Linné, 1758. 
21. Loxia curvirostra curvirostra L. - Fichtenkreuzschna- 

bel ; Bec-croise ordinaire, Bec-croisé des sapins ; Klengen Kreii-
schni'wel. Kommt in unregeLmäßigen Zeitabständen, wahr-
scheinlich .bei Mangel von Nadelholzsamen im Osten und Norden 
Europas in größeren oder geringeren Scharen bis in unser Land, 
verbleibt einen Winter, manchmal auch 1-1 1/2 Jahre hier und 



schreitet dann, se1bst im Winter, zur Brut. so richtiger Zigeu-
nervogel. Die letzte größere Invasion mit Brutnachweis . im 
Herbst und Winter 1942-1943 (RINNEN u. SIMON-Ulflingen, 
HEIN u. MORBACH-Fels; MORBACH-Leudelinger Gegend): 1. 

22. Loxia pytyopsittacus Borkhausen. Großer Kreuz-
schnabel, Kiefernkreuzschnabel; Bec-croisé perroquet; Gro'ße 
Kreizschni'weL - Sehr seltene Erscheinung im Luxemburgi-
schen'. ( «Accidentellement», de la FONTAINE und V. FER-
RANT). I. 

N. B. Loxia leucoptera bifasciata (Br.) Bindenkreuzschnabel; Bec-
croisé bifascie . Möglicherweise gelegentliches Auftreten in unsern Ge-
filden. (?). i 

GATTUNG: FINK, FRINGILLA Linné, 1758. 
23 .. Fringilla coelebs coelebs (L). - Buchfink, Edelfink; 

Pinson, Pinson chanteur; Pô'fank, Bo'fank, Bo'f ek, Böpitt, Pen-
kerchen, Schwengskeppchen. - St., Z., D. 1. 

24. Fringilla rnontifringilla L. Bergfink, .Böhmer; Pinson 
des Ardennes; E'slecker Po'fank. - Regelm. D. u, W., doch in 
von Jahr zu Jahr verschiedener Anzahl. I. 

25. Mo.ntifringilla nivalis nivalis (L). - Schneefink; Pin-
son des neiges, Niverolle. - Irr. Ein Ex., M., erlegt bei Roden-
hof-Kopstal, 1860. (Naturhistorisches Museum, Luxemburg). I. 

GATTUNG: SPERLING, P ASSER Brisson, 1760 . 
26. Passer domesticus domesticus (L). - Haussperling, 

0 Hausspatz; Moineau domestique .(vulg. Pierrot); Mesch, Kar-
. mësch, Kûermösch, Kârmëschel, Kârestächer, Kârbock, .k r-
butsch, Grövillchen, Dächvillchen, Spatz. IV. 

27. Passer montanus montanus (L). -Feldsperling, Baum-
sperling; Friquet, Moineau friquet; Kleng Mesch, Mauermësch, 
Feldmëschelchen, Feldspatz, Klenge Spatz.- St.u. D. IV. 

'GATTUNG: AMMER, EMBERIZA Linne, 1758. 
28. Emberiza calandra calandra L. _,...Grauammer; Proyer; 

Gromännchen wahrscheinlich auch W., in tieferm Acker- 
baugelände, Wiesen. Nicht häufig. I. 

29. Emberiza citrinella citrinella (L). - Goldammer, Em-
mer!ing; Bruant jaune; Gi'lemännchen, Gi'lläcker, Gi'lläcker-
chen, Gi'lhänschen. __:St. u. D. I. 

30. Emberiza cirlus cirlus (L). - Zaunammer, Hecken-
ammer; Bruant zizi; Zonkmänncheri, Heckemännchen. - St., 
,aber selten. ·Erstmalige Niederlassung im Lande 1866 (V. FER- 
RANT)'. l; . 



31. Emberiza hortulana (L). -- Ortolan, Gartenammer; 
Bruant ortolan; Ortelân. - Sehr seltener Br., regelmäßiger D. 
Sandiger Boden. I. 

32. Emberiza cia cia (L). - Zipammer, Bartammer, Wie-
senammer; Bruant fou; Zippmännchen. - Früher seltener Br„ 
heute wahrscheinlich nur mehr A. Sonniges Gelände. I. 

33. Emberiza schoeniclus schoeniclus (L). - Rohrammer; 
Bruant des roseaux; W eidemësch. S., ein.e kleine Anzahl St. I. 

GATTUNG: SCHNEEAMMER, PLECTROPHENAX 
Stejneger, 1882. 

34. Plectrophenax nivalis nivalis (L). - Schneeammer; 
Bruant des neiges; Schne'männchen. Seltener W. Beheimatet: 
Zirkumpolar, Lappland. I. 

Familie: Lerchen, Alaudidae. 
GATTUNG:KALANDERLERCHE,MELANOCORYPHA 

Boie, 1828 . 
35. Melanocorypha calandra calandra (L). - Kalander-

lerche; Alouette calandre. - Irr. Zwei Exemplare, eines 1895 ge-
sichtet, ein anderes 21. März 1905 erlegt. (Fauna, 1905). Behei-
matet in Südeuropa. I. 

GATTUNG: HAUBENLERCHE, GALERIDA Boie, 1828. 
36. Galerida cristata cristata (L). - Haubenlerche; Alou-

ette hupée; Cochevis hupé; Kaupech Le'er.chen, Glacisle'erchen, 
Hauwelütert. - St. u. Str. Bahnhöfe und sandige «Kultur-
wüsten». Im Winter in den Ortschaften paarweis.e oder bis Fa-
milienstärke. I. 

GATTUNG: HEIDELERCHE, LULLULA Kaup, 1829. 
37. Lullula arborea arborea (L). Heidelerche; Alouette 

lulu; Besch1e'erchen, Bëschlûtert, Gardelenchen. - Z., verein-
zelte St. in milden Wintern, D. Trockene Böden. I. 

GATTUNG: FELDLERCHE, ALAUDA Linne, 1758. 
38. Alauda arvensis arvensis (L). - Feldlerche; Alouette 

des champs; Lutert, Lutvull, Le' erchen, Le'weckerchen, Le' -
weckelchen, Le'männchen, Le'villchen. - Z. u. St ... D. in großer 
Zahl. Wiesen und Felder. I. 

Familie: Stelzen, MotacilHdae. 
GATTUNG: PIEPER, ANTHUS Bechstein, 1805. 

39. Anthus richard;i richardi Vieillot. -.Spornpieper, Stel-
zenpieper; Pipit Richard; Gro'ße Pîpsert. - Irr. Ein Paar für 
Luxemburg nachgewiesen, 1888. (V. FERRANT). I. 
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40. Anthus campestris campestris L. - Brachpieper; Pipit 

des champs; Brôchle'erchen, Brochläferchen, Brôchfull, Brôch-
pîpsert. -FrüherS., heute wahrscheinlich nurmehr D. in Scha-
ren bis Familienstärke im Am,gust-Septerniber und Ap1ril. I. 

41. Anthus trivialis trivialis (L). Baumpieper; Pipit des· 
arbres; Bëschlûtert, Bëschle'erchen, Bâmlûtert, Bâmpîpsert. -
·Z., ·D . .I. . 

42. Anthus pratensis (L}. - Wiesenpieper; Farlouse, Pipit 
des prés; Wiseschnîpsert, Wisepipsert. - Br., Z., eine kl. An-
zahl sind St„ viele D. Feuchtes Wiesengelände. I. 

43. Anthus cervinus (Pa11as). - Rotkeh1iger Pieper; Pipit à
gorge rousse; Ro'de Pîpsert. - A. Beheimatet in N ordeuropa. 1. 

44. Anthus spinoletta spinoletta (L). - Wasserpieper; Pi-
pit de rivages; Wâsserpîpsert. - Sehr seltener W., vielleicht nur 
A., (ein Exemplar 27. 3. 1864 geschossen (de la FONTAINE), 
eines 23. 3. 1935 gesichtet (MORBACH). Geographische Form 
steht nicht sicher fest. I. 

GATTUNG: STELZEN, MOTACILLA L. 1758. 
45a. Motacilla flava flava (L). - Viehstelze, Schafstelze; 

Bergeronnette printanière, Hochequeue jaune; Gi'Ie Pânester-
zelchen, Panesti'rzelchen, Gi'le Pânewippchen, Gi'le Ke'villchen. 

Z. und starker D. Während der Zugzeit viele ibei den Vieh-
herden. 1. 

45b. M otacilla f lava thunbergi Billberg. - Nordische Schaf-
stelze; ·Hochequeue boréale. - Seltener D. -Unterscheidet sich 
von 45a durch dunklere Ohrgegend und Fehlen des Augen-
streifens. 1. 

46: Motacilla cinerea cinerea Tunst. - Gebirgsstelze, Graue 
Stelze, Winterstelze; Hochequeue des ruisseaux, Lavandière 
jaune; Gi'leWanterpanesterzekhen (= sti'rzelchen), Gi'le Wan- 
terpânewippchen. - Z., St., Str. An fließenden Gewässern. I. 

47a. Motacilla alba alba L. - Weiße Bachstelze; Lavan-
dière grise, Hochequeue grise; Bergeronnette grise; Weißen oder 
.Grôen Pânestärzelchen (= stierzchen, = wippchen). - Z. u. s. 
St. I. 

47b. M otacilla alba yarelli Goul<l. - Trauerbachstelze ; 
Hochequeue 1ugubre. - Seltener D. Unterscheidet sich von 48a 
durch die schwarzen Oberkörperpartien, die bei letzterer grauer 
sind. (Vergl. (Vögel der Heimat II. Band, 1940). I . 

. Familie: Baumläufer, Certhiidae. 
GATTUNG: MAUERLÄUFER, TICHODROMA Illiger, 1811. 

48. Tichodroma·muraria (L). - Alpenmauerläufer; Ticho-
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drome echelette; Ro'de Mauerläferchen. - Irr. Zwei Exemplare 
20. 10. 1878 (de la FONTAINE) .bei Pulfermühle, eines 20. 1. 25 
bei Vianden (BIEi8DiORF). I. 

GATTUNG: BAUMLÄUFER, CERTHIA Linné, 1758. 
49. Certhia familiaris macrodactyla Brehm. - Waldbaum-

läufer; Langkralliger Baumläufer; G rimpereau familier; Klenge 
Bämläferchen. - St., Str. Zuerst durch Verfasser festgestellt 
August 1931 zu Weilerbach, dann a1s Wintervogel 19. 1. 1936 bei 
Esch, schließlich als Brüter 1938 bei Fels und 1944 bei Wiltz. 
(Vergl. Morbach: «Vögel der Heimat» Band II., S. 55). I. 

50. Certhia brachydactyla megarhynchos Brehm. - Garten-
baumläufer, Kurzkralliger Baumläufer; Grimpereau brachydac-
tyle; Klenge Bâmläfe erchen, Bâmläferchen, Schärzheierehen. -
In Bau:mbeständen mit rauher tiefrissiger Borke im Gegensatz 
zu 49, der Fichtenbestände und Laubwälder mit vielen Buchen 
bevorzugt. - St. Str. I. 

Familie: Kleiber, Sittidae. 
GATTUNG: KLEIBER, SITTA Linné, 1758. 

51. Sitta europaea hassica Kleinsehmidt. - Kleiber, Specht-
meise; Sittelle torchepot; Gro'ße Bamläferchen, Knôsläferchen. 
-St. I. 

Familie: Meisen, Paridae. 
GATTUNG: MEISE, PARUS Linné, 1758. 

52. Parus major major L. - Kohlmeise; Mésange charbon-
nière; Schi'lmäs, Beiemäs, Bëschmäs. - St., Str., D., ein nach-
gewiesenes Stück als W. Februar 1944 aus Sachsen, (Mitt. 
Vogelwarte Radolfzell). I. 

53. Parus caeruleus caeruleus L. - Blaumeise; Mésange 
bleue; Blomäs, Himmelmäs. - St., Str., D. I. 

54. Parus ater ater ( ?) L. - Tannenmeise ; Mésange noire; 
Petite charbonniere; Schwârz Mäs, Kleng Wanternnäs. - St., 
D., W. Erstmals 1861 im Luxemburgischen festgestellt. (de la 
FONTAINE). - Eine Vergleichung dieser Form mit Parus ater 
rapinei JOUARD (Revue française d'Ornithologie, Paris 1928) 
drängt sich auf. - Nadelwald. I. 

55. Parus cristatus mitr:atus Br. Haubenmeise; Mésange 
huppée; Kaupëch Mäs. - St. u. Str. Nadelwald. I. 

NB. - Die Haubenmeise wird von Osteuropa nach Westen 
zu allmählich braunrückiger; infolgedessen Nachprüfung wün-
schenswert über Berührungsgebiete von P. cr. brunnescens 
Prazak und P. er. mitratus Br. 
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56. Parus palustris longirostris Kleinschmidt. - Nonnen-
meise; Mésange nonnette; Grö Mäs. - St., Str. Laubgehölze, 
Obstgärten, Parkanlagen. I. 

57. Parus atricapillus subrhenanus Kleinschmidt. - Wei-
denmeise; Mésange des saules; Weidemäs. - Erstmalig 1928 
im Luxbg. unterschieden (MORBACH), seither als nicht zu sel-
tener St. u. Str. festgestellt. Unterscheidet sich von 56 durch 
rostigere Flanken, mattschwarzen Kopf und Biotop. (Feuchte 
Waldungen resp. Wassernähe im Gegensatz zu 56, d:e trockenen 
Boden bevorzugt). I. 

GATTUNG: SCHWANZMEISE, AEGITHALOS 
Hermann, 1804. 

58. Aegithalos caudatus europaeus (Herrn.). - Schwanz-
meise; Mésange àlongue queue; Schwanzmäs, Strëtz, Kre'mäs. 

Zwei Gefiederzeichnungen: a) Weißköpfige Exemplare, sel-
ten; b) Streifenköpfige Stück, am häufigsten. St. u. Str. I. 

GATTUNG: GOLDHÄHNCHEN, REGULUS. Cuvier 1800. 
59. Regulus regulus regulus L. Winter.go1dhähnchen, 

Ge1bköpfiges Goldhähnchen; Roitelet huppé; Dommvillchen, 
Dommendëck. St., Str„ in gewissen Jahren D. u. W. I. 

60. Regulus ignicapillus ignicapil7us (Temm.). Sommer-
goldhähnchen; Roitelet tête feu, Roite1et triple bandeau; (Luxhg. 
N. wie 59). Z. I. 

GATTUNG: BARTMEISE, PANURUS Koch, 1816 . 
. 61. Panurus biarmicus biarmicus (L). - Bartmeise; M®-

sange ¨moustaches ; Bartmäs. A. Die einzigen 2 sichern 
Exemplare (Museum Luxemburg) 1903 bei Schengen erbeutet. 
(V. FERRRANT). I. 

Familie: Würger, Laniidae. 
GATTUNG: WüRGER, LANIUS L. 1758 . 

62. Lanius minor Gmelin. - Schwarzstirnwürger; Pie-
gri¯che poitrine rose; Gröe Ne'märder (oder= m´erder). 
Früher regelrmäßiger, wenn auch seltener Br. u. Z., heute mög-
licherweise ?)nur A. IV 

63. Lanius excubitor galliae Kleinschmidt. Raubwürger; 
Pie-gri¯che grise; Gro'ße N eimärder ( = mierder), Kre'ennei-
märder (= mierder). - St„ Str. (Flügel kürzer als L. exc. 
excubitor L.). IV. 

64. · Lanius senator senator L. Rotkopfwürger ; Pie-
gri¯che t°te rousse; Ro'de Neimärder (= mierder). S. von 
Ende April bis Anfang September. Nistet auf Bäumen. IV. 
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65. Lanius collurio collurio L. - Rotrückiger Würger; 
Neuntöter, Dorndreher; Pie-gri¯che ecorcheur; Klenge Neimär-
der (= mierder). - Z. Mai-September. Nistet in Hecken. IV. 

Familie: Seidenschwänze, Bombyclllldae. 
GATTUNG: SEIDENSCHWAlNZ, BOMBYCILLA 

Vieillot, \ 1808. 
66. Bombycilla, garrulus garrulus (L). - Seidenschwanz'; 

Jaseur du nord, Jaseur de Boh°me; Hongervillchen, Peschtfull. 
- Unregelmäßiger D. u. W. I. 

Familie: Fliegenschnäpper, Muscicapidae. 
GATTUNG: EIGENTLICHE FLIEGENSCHNÄPPER, 

MUSCICAPA Briss., 1760. 
67. Muscicapa striata striata (Pallas). - Grauer Fliegen-

schnäpper; Gobe-mouches gris; Gr¹e M±ckefänkert, Beiefr±sser, 
Izäckelchen. - Br., Z. Letzten Tage April bis ersten Tage Sep-
tember. I. 

68. Muscicapa hypoleuca; hypoleuca (Pallas). - Trauer-
fliegenschnäpper; Gobe-mouches noir, Gobe-mouches bec-figue; 
Schw©rze M±ckefänkert, Fle'fänkert. - Seltener Br., D. Anfang 
Mai und August. I. 

69. Muscicapa albicollis albicollis Temm. - Halsband- 
fliegenschnäpper; Gobe-mouches c̈ollier; Kr:achfle'efänikert. -
In der Literatur als Br. angegeben, was ich bezweifle. Wahr-
scheinlich nur s. D. I. 

GATTUNG: LAUBSÄNGER, PHYLLOSCOPUS Boie 1826. 
70. Phylloscopus collybita collybita (Vieillot). - Weiden-

·laubsänger; Poui11ot v®loce; Zilpzalp; Dirreldärrel, Dilmdelm, 
Zil1zäpchen. - Häufiger S., März-April bis Oktober, D. 1. 

71. Phylloscopus trochilus trochilus (L). - Fitislaubsänger; 
Poui11ot fitis, Pouillot chantre; Ichterchen, S´bchen. - Häufiger 

. Z„I. 
72. P hylloscopus bonelli bonelli (Vieillot). Berglaubsän-

ger ; Poui1lot de Bonelli. - A. Zweimal festgestellt. I. 
73. Phylloscopus sibilatrix sibilatrix (Bechstein). Wald-

laubsänger; Pouillot siffleur; Bli' dervillchen, Bi'rvillchen. · 
Häufiger Z., April-September, D. Im Buchenwald, Gesang: 
«Sisisisirrrrr. I. 

GATTUNG.: SCHWIRL, LOCUSTELLA Kaup, 1827 
74. Locustella naevia naevia (Boddaert). - Heuschrecken-
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schwirl, Heuschreckensänger, Feldschwirl; Locustelle tachet®e 
Heinchen. - Häufiger Br. Z. April-September, D. Feuchte Wie-
sen, dichtes Pflanzengewirr. I. 

GATTUNG: ROHRSÄNGER, ACROCEPHALUS 
Naumann, 1811. 

75. Acrocephalus arundinaceus arundinaceus (L). - Dros-
selrohrsänger; Rohrdrossel ; Rousserolle turdoide; G ro' ßen 
Hiddem±cher, Gro'ßen Je'tzert. -S., wenig zahlreich im Schilfe 
der Mosel von Schengen bis Stadtbredimus, Ende April-Anfang 

.. September, D. I. 
76. Acrocephalus scirpaceus scirpaceus (Hermann). -

Teichrohrsänger; Rousserolle des roseaux; Klengen Hidde-
mecher, klengen Je'tzert, Weidepeiffert, Weideschl±ffer- S., 
Ende Mai-September, in den Schilfrohrbeständen, gern an Tei-
chen; fehlt im ösling; D. I. 

77. Acrocephalus palustris (Bechstein). - .Sumpfrohrsän-
ger; Getreidesänger; Rousserolle des marais; W©ssergratsch. -
Z., Mai-September, in Sumpf- und Heckenpflanzengewirr, auch 
im Getreidefelde_. D. I. 

78. Acrocephalus schoenobaenus (L). - Schilfrohrsänger; 
Rousserolle phragmite. - Selt. Br., Z., D., an Sümpfen, in Schilf-
und Binsenbeständen. I. 

79. Acrocephalus paludicola (Vieillot). - Binsenrohrsän-
ger; Rousserolle aquatique; Daxkäppchen. - Eine einzi1ge 
sichere Beobachtung, 5. 5. 1935 bei Wintringen..Remerschen. 
(Vergl. Morbach: «Vögel der Heimat, Band III, S. 62). I. 

GATTUNG: GELBSPöTTER, HIPPOLAIS Baldenstein 1827. 
80. Hippolais icterina (Vieillot). Gelbspötter, Gartenspöt-

ter; Hippolais contrefaisant, Hippolais icterne; Je'tzert, Kapelle„. 
mäschter. - Nicht häufiger S. in parkähnlichem Gelände, Mai-
August. I. 

GATTUNG: GRASMüCKE, SYLVIA Scopoli, 1768. 
81. Sylvia hortensis hort.ensis (Gmelin). - Orpheusgras.-

mücke; Fauvette orph®e ; Schw©rz Hexersch. - Früher seltene·· 
Br. in der Moselgegend. I. 

82. Sylvia borin borin (Boddaert). Gartengrasmücke; 
Fauvette des jardins; Gr¹ Grätsch . Häufiger Br. Anfang Mai 
bis September, D. Gebüschvogel. I. 

83. Sylvia atricapilla atricapilla (L). - Schwarzplättchen, 
Mönchgrasmücke; Fauvette ¨ t°te noire; Schw©rz Gr©tsch. -
Häufiger Br. April-September, D. Wie Vorige Art, mehr Baum-
vogel. I. 



84. Sylvia communis communis Latham. - Dorngrasmücke; 
Fauvette grisette; B±schgr©tsch, Schaderchen. - Häufiger Br., 
Mitte April-September, D. Brennesselbüsche, niederes Gestrüpp 
am Waldrande und auf freiem Gelände. I. 

85. Sylvia curruca curruca (L). - Zaungrasmücke; Fau- 
vette babillarde; Heckegratsch, Kleng Gr©tsch. - Br. Ende 
April bis September, D. Gerne in dichten, gepflegten Umzäu-
nungshecken. I. 

GATTUNG: DROSSEL, TURDUS Linn®, 1758. 
86. Turdus pilaris L. - Wacholderdrossel; Grive litorne; 

Jackert, D±cken Kr¹mesfull. - D. Oktober, März.-April, Wg. in 
schwankender Zahl an Hecken und auf offenem Gelände. III. 

87. Turdus viscivorus L. - Miste·ldrossel; Grive draine; 
Le'schter, Du'ble Krömetsfull. Br., etwas zigeunernd, Z., ver-
einzelt St., D., Lichte Nadel- und Laubwälder. III. 

88a. Turdus ericetorum ericetorum. Trurton. - Singdrossel 
(westeuropäische); Grive musicienne occidentale Dre'schel, 
Grömärel (= mi'rel). - Häufiger Br., März,.Oktober, Z. Ein-
mal als St. festgestellt, Park Luxemburg. III. 

88b. Turdus ericetorum philomelus Brehm. - Singdrossel 
(Mittel- resp. nordeuropäische); Grive musicienne du nord; 
Luxbg. Namen wie 88a. - D. im September-Oktober, März-
April. Unterscheidet sich von der einheimischen Singdrossel 
durch grünlichere Oberseite und hellere Unterseite. III. 

89. Turdus musicus musicus L. - Rotdrossel, Weindrossel; 
Grive mauvis; Wangert, Klenge Krömesfull. - D. ab September 
und März, in milden Wintern eine Anzahl W. III. 

90a. Turdus torqua tus torquatus L. N ordische Ringamsel ; 
M.erle ¨ plastron; Kr©chmärel ( = mirel). - Regelmäßiger D. 
September-Oktober u. April-Mai, einzeln oder inkl. Verbänden. I. 

90b. Turdus torquatus alpestris (Br.). - Bergamsel, Alpen-
ringamsel; Merle alpestre, Merle ¨ plastron alrpin; Luxbg. N. wie 
90a. -- Nistete früher vereinzelt im Lande, letzter Nach weis 
1912 bei Echternach. Unterscheidet sich von 90a durch die brei-
tern weißen Federnsäume und weißen Schaftflecken. I. 

91. Turdus merula merula Linne. Amsel, Schwarzdros-
sel; Merle noir; Schw©rzmärel (= mirel), Stackmärel, März-
märel. - Sehr häuf. Br., die ad. St. u. Str., die juv. wandern 
vielfach ab, wahrscheinlich auch nord. D. I. 

GATTUNG: STEINDROSSEL,. MONTICOLA Boie, 1822. 
92. Monticola saxatilis (L.). Steinrötel; Monticole de 
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roche; Gro'ße Ro'dschwänzchen. - Früher seltener Br., heute 
wahrscheinlich nicht mehr vorhanden. I. 

GATTUNG: STEINSCHMÄTZER, OENANTHE Vieillot, 1816. 
93. Oenanthe oenanthe oenanthe (L.). - Steinschmätzer; 

Motteux cendre, Traquet motteux; Brochsch±sser, St´b±ß, Läe-
schäckchen. - Br. Anfang April-September, Z., D. Geröllhal-
den. I. 

GATTUNG: WIESENSGHMÄTZER, SAXICOLA 
Bechstein, 1802. 

94. Saxicola rubetra rubetra (L.). - Braunkehliger Wiesen-
schmätzer, Braunkehlchen; Traquet tarier; Brongen Wisefil-
chen, Wisegimmchen. - Br. :Mitte April bis September in den 
Wiesen, D. I. 

95. Saxicola torquata rubicola (L.). -Schwarzkehliger Wie-
senschmätzer, Schwarzkehlchen; Traquet rubicole, Traquet 
pätre; Jodäck, Jippjäppchen. - S. Hügelland, .Februar bis No-
vember, Z., wahrsch. auch D. In milden Wintern versuchen 
vereinzelte Stück dazubleiben. I. 

GATTUNG: ROTSCHWANZ, PHOENICURUS Forster, 1817. 
96. Phoenicurus phoenicurus phoenicurus (L). - Garten-

rotschwanz, W'aldrotschwänzchen, Gartenrötling; Rouge-queue 
de murailles, Rossignol de murailles; Beschro'dschw:änzchen, 
Stännu'chtegeilchen. - S., Mitte April bis Anfang Oktober, D. 
Parkähnliches Geländ.e. I. 

97. Phoenicurus ochrurus gibraltariens's (Gm.). - Haus-
rotschwanz; Rouge-queue noir©tre; Ro'dschwänzchen. - S. 
April bis Oktober, vereinzelt bis November. (1950 drei Stück bis 
Mitte Dezember in Bettembur.g, GALL). D. I. 

GATTUNG: NACHTIGALL, LUSCINIA Forster, 1817. 
98. Luscinia megarhyncha megarhyncha Br. - Nachtigall; 

Rossignol Nu'chtegeilchen. - S. April bis Ende August, D. I. 
99a. Luscinia svecica cyanecula (Wolf). - Weißsterniges 

Blaukehlchen; Gorge-bleue ¨ miroir blanc; Blobreschtgen. - Sel- 
tener S. an sumpfigen Ufern, D. I. 

99b. Luscinia svecica svecica (L). - Rotsterniges Blaukehl- 
chen; Gorge-bleue ¨ miroir roux; Blobreschtgen. - Seltener D. I. 

100. Erithacus rubecula rubecula (L.). - Rotkehlchen; 
Rouge-gorge; Ro'dhreschtgen. - S. v:on März bis Ende Septem-
ber, eine kleine Anzahl St., D., vielleicht ( ?) vereinzelte nor-
dische W. I. 



Familie: Braunellen, Prunellidae• 
GATTUNG: BRAUNELLE, PRUNELLA Viieilfot, 18l6. 

101. Prunella modularis modularis (L). Heckenbrau- 
nelle; Accenteur mouchet; Heckeste's;serchert. St. u. Z. (März, 
Oktober). In Wäldern mit dichtem Unterwuchs und in Fichten-
schonungen. 1. 

Familie: Schlüpfer, Troglodyntidae. 
GATTUNG: ZAUNSCHLÜPFER, TROGLODYTES 

Koch, 1860. 
102. Troglodytes troglodytes troglodytes (L). -Zaunkönig; 

Troglodyte mignon; Meiskinek, Zonkvillchen ; Zonkschleffer-
chen, Irzvillchen. - St., Str., die juv. teilweise Z. oder definitiv 
abwandernd. (Ein luxbg. Exemplar ca 60 km südlich). Auch 
D. ( ?). I. 

GATTUNG: WASSERSCHMÄTZER, CINCLUS 
Borkhausen, 1797. 

103. Cinclus cinclus aquaticus Bechstein. - Wasserschmät-
zer, W asseramsel, Wasserstar, Bachamsel; Cincle plongeur; 
Wassermärel (= mirel), B©chmärel. - St., Str. Am rasch 
fließenden Wasser. I. 

Familie: Schwalben, Hirundinidae. 
GATTUNG: GABELSCHWANZSCHWALBE, HIRUNDO 

L., 1758. 
104. Hirundo rustica rustica L. - Rauchschwalbe; Hiron-

delle de cheminee; Sch¹schtegschmuelber (= schmulwer). S. 
März-Oktober, D. Bevorzugt das Innere der Gebäude zum Nest-
bau. I. 

GATTUNG: MEHLSCHWALBE, DELICHON Moore ,1854. 
105. Delichon urbica urbica (L). Hausschwalbe, Mehl-

schwalibe; Hironde1le de fenetre; Schmu'lef; Schmu'lber. - S. 
April-Ende September, D,. Nistet an den Außenwänden der Ge-
bäude. 1. 

GATTUNG: UFERSCHWALBE, RIPARIA Forster, 1817. 
106. Riparia riparia riparia (L). - Uferschwalbe; Hiron-

delle de rivage; Wasserschmu']ber ( = schmu'lef), Grond-
schmu'lef. - S. April-Ende August, D. Nistet in selbstgegra-
benen Erdröhren. I. 
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Ordnung: Seg1erartige Vögel, Cypseli. 
Familie: Segler, Cypselidae. 

GATTUNG: SEGLER, APUS Scopoli, 1777. 
107. Apus apus apus (L). - Mauersegler; Martinet noir; 

Läendecker, .St©dtschmu'lher. - S. Letzes Drittel .April bis Ende 
Juli. Besonders häufig in Städten. D. I. 

Ordnung: Ziegenmelker, Caprimulgi. 
Familie: Echte Ziegenmelker, Caprimulgidae. 

GATTUNG: ZIEGENMELKER, CAPRIMULGUS L., 1758. 
108. Caprimulgus europaeus europaeus L. - Ziegenmelker, 

Nachtschwalbe; Engoulevent d'Europe; Nu'tsramm, Fle'mo'ck. 
-S. Mai-September. D. Kahlschlªge,Waldungen. I. 

Ordnung: Hopfartige Vögel, Upupae. 
Familie :Hopfe, Upupidae. 

GATTUNG: HOPF, UPUPA L., 1758. 
109. Upupa epops epops L. Wiedehopf; Huppe fasciee; 

Mitock, Buddebut, B±schbubbert. - S. April-September, nicht 
häufig, D. Nistet gern in Kopfweiden. I. 

Ordnung: Bienenfresser, Meropes. 
Familie: Bienenfresser, Meropidae. 

GATTUNG: BIENENFRESSER, MEROPS L., 1758. 
110. M erops apiaster L. - Europäischer Bienenfresser; 

Gu°pier d'Europe; Beiefr±sser. - Irr. in kleinen Scharen, 1864, 
1905; 1947 ZiWei Scharen̈  7 resp. 12 Stück bei Differdingen. I. 

Ordnung: Racken, Coraciae. 
Familie: Echte Racken, Coraciidae. 

GATTUNG: BLAURACKE, CORACIAS L. 1758. 
111. Coracias garrulus garrulus (L). - Blauracke; Ro11in 

d'Europe; Blöen M©rkollef. - A. Sicher nur 1 Ex., 1866. I. 

Ordnung: Eisvögel, Halcyones. 
Familie: Eisvögel, Alcedinidae. 

GATTUNG: EISVOGEL, ALCEDO L. 1758. 
112. Alcedo atthis ispida L. E:isvogel, Königsfischer; 
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Martin-pecheur; Mattefu11, Eisvugel, W©sserspi'cht. - St., Str., 
brütet in selhstgegrabenen Erdröhren. I. 

Ordnung: Kuckucksartige, Cuculi. 
Familie: Kuckucke, Cuculidae. 

GATTUNG: BAUMKUCKUCK, CUCULUS L. 1758. 
113. Cuculus canorus canorus L. - Gauch, Kuckuck; Cou-

cou; Guckuck. Männchen blau-grau, Weibchen.in zwei Kleidern: 
Blau-grau und hraun. - S. April bis September. Brutparasit-
mus. Weibchen lebt in Polyandrie. D. I. 

Ordnung: Spechtartige, Pici. 
Familie: Spechte, Picidae. 

GATTUNG: ERDSPECHT, PICUS L. 1758. 
114. Picus viridis viridis L. - Grünspecht; Pie vert; Grenge 

Spi'cht. - St. u. Str. I. 
115. Picus canus canus Gmelin. - Grauspecht; Pie cendre; 

Gröe Spi'cht. - Seltener St. I. 

GATTUNG: BUNTSPECHT, DRYOBATES Boie 1826. 
116. Dryobates major pinetorum (Br.) - Großer Bunt-

specht; Pic epeiche occidental; Gro'ßen geb1umelechte Spi'cht. 
- St. u. Str. I. - Einzelnes Exemplar übernimmt im Winter 
gerne die Führung der Meisenschwärme. 

N. B. Es bleibt nachzuprüfen, ob von der nordischen Form Dryobates 
major major L. nicht eine Anzahl Exemplare während der Zugzeit bis zu 
uns vordringen. 

117. Dryobates medius medius (L.) - Mittelspecht; Pic 
mar; Ro'de Spi'cht. Seltener Br. I. 

118. Dryobates minor hortorum (Br.) - Kleinspecht; Pic 
epeichette; Klenge Spi'cht. - St. u. Str. E:inzelnes Exemplar 
übernimmt im Winter gerne die Führung der Meisenschwär-
me. I. 

GATTUNG: SCHWARZSPECHT, DRYOCOPUS Boie 1826. 
119. Dryocopus martius martius (L). - Schwarzspecht; 

Pie noir; Schw©rze Spi'cht. -·Erste Niederlassung als Br. im 
Luxemburgischen 1892. (V. FERRAINT). 1. 

GATTUNG: WENDEHALS, JYNX L. 1758. 
12-0. Jynx torquilla torquilla L. - Wendehals; Torcol four-

milier; Dre'hälschen. -•S. April-September. Parklandschaften I. 



Ordnung: Eulen, Striges. 
. Familie: Eulen, Strigidae. 

GATTUNG: SCHNEEULE, NYCTEA Stephens 1826. 
121. Nyctea scandiaca (L). - Schneeule; H:arfang des 

neiges; Sehne' eil. A. I. 

GA,TTUNG: UHU, BUBO Dum®ril 1806. 
122. Bubo bubo bubo (L). - Uhu; Grand-Duc; Uhu, 

Schuhuh. - Früher Br. hei K.autenbach, Ourtal, Mariental, 
Cruchten usw. (Vergl. Morbach: «Eulenvögel», 1928 S. 12) ; 
heute möglicherweise nur mehr sporadisch auftretend. I. 

GATTUNG: ZWERGOHREULE, OTUS Pennant 1769. 
123. Otus scops scops (L). - Zwer.gohreule, Kleine Ohr-

eule; Petit Duc, Hibou scops; Kleng Hure;l. Soll früher Br . 
gewesen sein, 1 Paar, M. u. W„ 1900 bei Schengen erbeutet. (Na-
turhist. Museum, Luxemburg). Heute A. I. 

GATTUNG: OHREULE, ASIO Brisson 1760. 
124. Asio otus otus (L.) - Mittlere Ohreule, Waldohreule; 

Hibou moyen-duc; H¾reil. - Die einheimischen St. u. Str„ 
fremde D. u. W„ diese in Feldmausjahren in Scharen zusammen 
bis zu 20 u. mehr St. I. 

i25. Asio flammeus flammeus (Pontoppidan). - ,Sumpf-
ohreule ; Hi!bou des marais ; Bröcheil. - D. in von Jahr zu Jahr 
verschiedener Anzahl, in manchen Jahren W. ( 1923). I. 

GATTUNG: RAUHFUSZKAUZ, AEGOLIUS Kauip 1829. 
126. Aegolius funereus funereus (L). - Rauhfußkauz; 

Chouette de Tengmalm; Klenge K©tzekapp. - A. Nur ein siche-
res Exemplar nachgewiesen, 1854 bei Eisehen. (de la FON-
TAINE). I. 

GATTUNG: STEINKAUZ, ATHENE Boie 1822. 
127. Athene noctua vidalii A. E. Brehm. - Steinkauz; 

Chouette cheveche; Do'defull, St±n±chel. - St„ Str. in nicht 
.ausgedehntem Maße. I. 

GATTUNG: KAUZ, STRIX Linn® 1758. 
128. Strix aluco aluco L. ( ?) . (Vergl. Bern. in Morhach: 

.«Eulenvögel» 1928 S. 58 betr. Strix aluco sylvatica Shaw). 
Waldkauz; Chat-huant, Hulotte; K©tzekapp, B©m±chel, B©meil . 
. In zwei Farbenvarietäten, braun und grau. St„ Str. in nicht 
:ausgedehntem Maße.I. 



GATTUNG: SCHLEIEREULE, TYT!O Billberg1828. 
129. Tyto alba rhenana Kleinschmidt.- Schleiereule; Ef-

fraie des clochers; Echel, Schleiereil, die 
juv. wandern strahlenförmig I. 

Ordnung: Raubvögel, Accipitres. 
Familie: Raubvögel, Falconidae. 

GATTUNG: FALKE, FALCO 1758. 
130. FalcFalco peregrinus germanicus Erlangen(oder F. p. 

r henanus Kleinschmidt) Wanderfalke; Fauconp®lerin; 
Spu'rfullSt.St. imim Ourtal, MarientalMariental und Müllertal, Str., D., W. 
(Es bleibt nachzuprüfen, inwieweit die nordische Form F. p. 
peregrinus Tunstall hier durchzieht resp. überwintert. IV. 

131. Falco subbuteo subbuteo L. Baumfalk, Lerchenfalk; 
Faucon hobereau; Schmuolverkeitzgen. Sehr seltener Br., 
Z., D. IV. 

132. Falco columbarius aesalon Tunstall. - Steinfalk, Mer-
lin; Faucon emerillon; Klenge Keitzgen. - Regelm. D. in sehr 
beschränkter Zahl. IV. 

133. Falco vespertinus vespertinus L. - Rotfußfalke; Fau-
con kobez, Faucon p̈attes rouges; (k. luxbg. N.). - Ges. Ge-
schlitzt gemäß internationaler Vogelschutzkonvention. (Paris 
1902). Irr. Von zwei gemeinsam auftr. Ex. das einzige nachweis-
bare luxbg. St. erlegt 15. 9. 1930 bei Filsdorf. (V. FERRANT). 

134. Cerchneis tinnunculus tinnunculus L. - Rüttelfalk, 
Turmfalk; Faucon cresserelle; Krechel, Kr±chelek. - St. Z., 
D. I. 

Familie: Adler, Aquilidae. 
GATTUNG: ADLER,AQUILA Brisson 1760. 

135. Aquila pomarina pomarina Br. - Schreiadler; Aigle 
pomarin; Jeitzadler. - Irr. Einziges luxbg. Ex. 1855 ibei Remich 
erlegt. (de la Fontaine). IV. 

GATTUNG: BUSSARD, BUTEO Lac®p¯de 1799. 
136. Buteo buteo buteo (L). - Mäusebussard; Buse va-

riable; Bröchketz, Bussard. Br., St., Z., D. I. 
137. Buteo lagopus lagopus (Pontoppidan). Rauhfuß-

bussard; Buse pattue; Gestiwelten Bröchketz. - Selt. W. resp. 
D. Im Fluge von 136 unterscheidbar durch weiße Schwanz-
wurzel.!. 



GATTUNG: WEIHE, CIRCUS Lac®p¯de 1799. 
138. Circus aeruginosus aeruginosus (L). - Rohrweihe; 

B.usard des roseaux; Brongen Henkelende'f. - A. D. IV. 
139. Circus cyaneus cyaneus (L). - Kornweihe; Bus.ard 

St. Martin; Blöen Henkelende'f. - Gelegentlicher Br. u. regelm. 
D. Brütete 1942 und 1949 bei D!üdelingen (JAEGER). Legt 
Horst ·auf Boden an. Gelege als Beleg, heute im ornith. Museum 
in Brüssel. IV. 

140. Circus macrourus (<S. G. Gmelin). - Steppenweihe; 
Busard p©le; Blächen Henkelende'f. - Irr. Ein Ex. 1906 bei 
Luxbg. erlegt. (VAN HAVRE u. V. FERRANT). IV. 

141. Circus pygargus (L.) - Wiesenweihe; Busard cendre; 
Gröen Henkelende'f. - Irr. Ein Ex. Ende April 1933 bei Schiff-
lingen erlegt. IV. 

GATTUNG: HABICHT, ACCIPITER Brisson 1760. 
142. Accipiter gentilis gallinarum (Br.) ( ?) - Hühner-

habicht; Autour; Hengerde'f, Hü'r. - Nicht mehr häufiger Br., 
St.; die D. gehören wahrscheinlich ( ?) der Nominatform A. g. 
gentilis (L). an. (Nachzuprüfen). IV. 

143. Accipiter nisus nisus (L). - Sperber; :Epervier; Dau-
weste'sser, Dauwekeitzgen. - St., D. IV. 

GATTUNG: MILAN, MILVUS Lac®p¯de 179.9. 
144. Milvus milvus milvus (L). - Roter Milan, Gabelweihe; 

Milan royal; Ro'den Sche'erschwanz. - Nur mehr seltener Br.· 
und Z., regelmäßiger D. I. 

145. Milvus migrans migrans (Boddaert). -.Schwarzer Mi-
lan; Milan noir; Schw©rzen Klengen F±sch-
plompert. - Sehr selt. Br., vielleicht nur mehr a. d. Mosel, Z., 
D. IV. 

GATTUNG: .SEEADLER, HALIAEETHUS Savigny 1809. 
146. Haliaeetus albicilla albicilla ( L.). - Seeadler; Pygargue 

¨ queue blanche; Seeadler. - Nur mindestens vier J ahre alte 
Vögel weisen den weißen Schwanz auf. - Selt. A., bis jetzt ca 
7 Mal im festgestellt, zuletzt Fe:br. 1949 Amsenburg IV. 

GATTUNG: WESPENBUSSARD, PERNIS Cuvier 1817. 
147. Pernis apivorus apivorus (L). Wespenbussard; 

Bondree apivore; H©respelfr±sser. - Selt. Br. und Z., D., I. 

GATTUNG: SCHLANGENADLER, CIRCAETUS Vieillot 1816. 
148. Circaetus gallicus gallicus (Gmelin). - Schlangen-
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adler; Circa¯te Jean le blanc; Schlangenadler. - Ein einziges 
sicheres St., geschossen bei EtteLbrück 18. 2. 1893 (DE LA FON-
TAINE). IV. 

GATTUNG: FISCHADLER, P:ANDION Savigny 1809. 
149. Pandion halyaetus halyaetus (L.). - Fischadler; Bal-

. buzard fluviatile :Gro'ßen F±schplompert. - Früher s. Br. und 
Z., heute selt. D. IV. ' 

Ordnung: Schreitvögel, Gressores. 
Familie: Störche, Ciconiidae. 

GATTUNG: STORCH, CICONIA Brisson 1760. 
150. Ciconia ciconia ciconia (L). - Weißer Storch; Cigogne 

blanche; St¹rch, Weiße St¾rk. D., manchmal tritt er einzeln 
oder in kl. Scharen noch im Mai für einige Tage bei uns auf. 
Noch nicht fortpflanzungfähige Ex. ( ?) . 1. 

151. Ciconia nigra (L). - Schwarzstorch; Cigogne noire; 
Schw©rze St¾rk. - Zufälliger D. 1. 

Familie: Ibisse, Plegadidae. 
GATTUNG: LöFFLER, PLATALEA L. 1758. 

152. Platalea leucorodia leucorodia L. - Löffler; Spatule 
blanche; Leffelrär. - A. 1854, 1855, 1877, (DE LA FON-
TAINE). I. 

FamiHe: Reiher, Ardeidae. 
GATTUNG: REIHER, ARDEA Linn® 1758. 

153 .. Ardea cinerea cinerea L. - Grauer Fischreiher: H®ron 
cendre; Rär, Feschrär. - Vereinzelt noch Br., D., III. 

154. Ardea purpurea purpurea L. - P1urpurreiher; H®ron 
pourpre; Ro'de Rär. - A. I. 

GATTUNG: SILBERREIHER, EGRETTA Forster 1817. 
155. Egretta garzetta garzetta (L.) - Seidenreiher; Ai-

grette garzette; Kleng Aigrette. - Irr. 1. 

GATTUNG: RALLENREIHER, ARDEOLA Boie 1822. 
156. Ardeola ra.lloides (Scop.) - Rallenreiher, Schopf-

reiher; H®ron crabier; Hauwerär, Kaupeche Rär. Irr. 1. 

GATTUNG: NACHTREIHER:, NYCTICORAX Forster 1817. 
157. Nycticorax nycticorax nycticorax (L). - Nachtreiher; 

H®ron bihoreau; Nu'tsrär. -A. 1. 
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GATTUNG: DOMMEL, IXOBRYCHUS Billberg 1828. 
158. Ixobrychus minutus minutus (L). - Zwergrohrdom-

mel; Butor blongios; Kleng Dommel. - Br. an der Mosel, Z. I. 

GATTUNG: ROHRDOMMEL, BOTAURUS Stephens 1819. 
159. Botaurus stellaris stellaris (L). - Große Rohrdommel; 

Butor ®toile; Nu'tsramm, M¾rochs. - Wahrscheinlich ( ?) heute 
nur mehr selten auftretender D. Ein Weibchen erlegt 1901 bei 
Ehnen, ein Männchen 1944 bei Röser. I. 

Ordnung: Entenvögel, Anseres. 
Familie: Entenvögel, Anatidae. 

GATTUNG: SCHW AN, CYGNUS Bechstein 1803. 
160. Cygnus cygnus cygnus (L). Singschwan; Cygne 

chanteur; W±lle Schwunn oder Schw©n. - Unregelm. D., aus-
nahmsweise zeitweiliger W. 2 St. abgeschos,sen 15. 1. 24. (Vergl. 
Organ der «naturalistes» luxbg. 1924 S. 27 u. Bwlletin L. L. P. O. 
1924 S. 31). I. 

161. Cygnus bewickii bewickii Yarrel. - Kleiner Schwan; 
Cygne de Bewick; Klenge Schwunn oder Schw©n. - Nach 
DE LA FONTAINE einmal in 5 Ex. festgestellt. I. 

162. Cygnus olor (Gmelin). - Höckerschwan; Cygne muet; 
Parkschwunn oder Schw©n. - Br. in zahmem Zustande, gele-
gentlich D., ausnahmsweise W. (Rümelingen 1940). 27. 1. 40 bi.s 
1. 3. 40 12 ,St. Mosel und Steinfort («Volksblatt»). I. 

GATTUNG: GANiS, ANSER Brisson 1760. 
163. Anser anser anser (L). - Graugans; Oie cendree; 

Grö Wellgäns. - Unregelm. D. II. 
164. Anser albifrons albifrons (Scopoli). - Bläßgans; Oie 

rieuse; Blessgäns. - Selt. D. in Gesellschaft der Saatgans. II. 
165. Anser fabalis fabalis (Latham). - Saatgans; Oie des 

moissons; Murgäns. - D. II. 

GATTUNG: MEERGANS, BRANTA Scopoli 1769. 
166. Branta bernicla (L). (Geographische Form ist nachzu-

prüfen). - Ringelgans; Bernache cravant; Kr©chgäns. - Selt. 
D. und W. II. 

GATTUNG: HöHLENGANS, Tadorna Boie 1822. 
167. Tadorna tadorna, (L.) - Brandente; Tadorne de Belon, 

Tadorne cornu. - A. II. 
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GATTUNG:.SCHWIMMENTE, ANAS, Linn® 1758. 
168. Anas platyrhyncha platyrhyncha L. - Stockente; Ca-

nard col-vert; D±ck w±1l .Int. - Br. an Bach- und Flußufern, 
Teichen, Mooren, auch fern vorn Wasser; St., Str., Z. D„ W. II. 

169. Anas crecca crecca L. - Krickente; Sarcelle d'hiver; 
Kl®ng Wanterint. - Regelm. und häufiger D., zahl-
reicher W. II. 

170. Ands querquedula querquedula L. - Knäckente; Sar-
c.elle d'®t®; Kleng w±ll Int. - Nicht häufiger Br. Alzette ibei 
(Liwingen-Berchem), St., D. II. 

171. Anas strepera L. .- Schnatterente; Canard chipeau; 
Schnadder´nt. - Selt. D. und W. II. 

172. Anas penelope L. - Pfeifente; Canard siffleur; Peiff-
´nt, Peiffert. - Regelm. D., W. ( ?) . II. 

173. Anas acuta acuta L. Spießente; Canard pilet; .Spe'ß-
´nt. - Regelm. D.. II. 

GATTUNG: LöFFELENTE, SPA TULA Boie 1822. 
17 4. Spatula clypeala (L). - Löffelente; Canard souchet; 

Läffelschni'wel. - D. Il. 

GATTUNG: TAUCHENTE, FULIGULA Flenn. 1822. 
175. Netta ruffina (Pallas). - Kolbenente; Nette ¨ huppe 

rousse; Kro'nenint. - Selt. D. II. 
176. Aythya ferina (L.) Tafelente; Fuligule milouin; 

Tafelint. - D. II. 
177. Aythya nyroca nyroca (Güldenstädt). - Weißäugige 

Moorente; Fuligule nyroca; W Weiss©en´nt. - A. (Rümelinger 
Weiher, Vergl. B. L. L. P. O. 1929 S. 82 u. 105). II. 

178. Aythya fuligula (L). - Reiherente, Schopfente; Fuli-
gule morillon; Kaupech Int. - D. II. 

179. Aythya marilla marilla (L.). - Bergente; Fuligule 
milouinan; Blessint. - D. II. 

GATTUNG: SCHELLENTE, BUCEPHALA Baird 1858. 
180. Bucephala, clangula clangula (L). - Schellente; Garrot 

¨ oeil d'or, Ganard ¨ lunettes; Schell´nt. - D. und W. II. 

GATTUNG: SCHWARZENTEN, OIDEMIA Flem. 1822. 
181. Oidemia fusca fusca (L.) - Samtente; Macreuse 

brune; Brong Mirint. - Ausn. II. 
182. Oidemia nigra nigra (L.) - Trauerente; :Macreuse 

noire; Schw©rz Mirint. A. II. 
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GATTUNG: SÄGER, MERGUS L. 1758. 
183. M ergus mer,qanser merganser L. - Gänsesäger, 

Großer Säger; Harle bievre; Goldint. - W. und D. II. 
184. M ergus serrator L. - Mittelsäger; Harle hupp®. 

Unregelm. W. (1928 10-12 St. Göbelsmühle). II. 
185. Mergus albellus L. Zwergsäger; Harle piette. -

Selt. W., zuletzt 1 Ex. M. Anfang Januar 51 bei Remerschen. II. 

Ordnung: Ruderfüßler, Steganopodes. 
Familie: Flußscharben, Phalacrocoracidae. 

GATTUNG: KORMORAN, PHALACROCORAX Brisson 1760. 
186. Phalacrocorax carbo sinensis (Shaw und Nodder). 

Kormoran; Grand Cormoran. Selt. lt. und unregelm. D. 1891 M. 
juv. Mertert, 1920 Weibchen Birel, 1928 M. ad. Gaichel. I. 

Ordnung: Lappentaucher, Podicipedes. 
Familie: Flußtaucher, Podicipidae. 

GATTUNG: SITELSSFüSSE, PODICEPS Latham 1787. 
187. Podiceps cristatus cristatus (L.) - HaUibensteißfuß, 

Haubentaucher; Grèbe huppe; Kaupechen Ducker (Deicher). -
Unregelm. D. und selt. W. II. 

188. Podiceps griseigena griseigena (Boddaert). Rothals-
taucher; Grèbe à joues grises; Ro'den Ducker (Deicher). - A. 
(Frühling 1915 drei Paare, Esch-Alzette; V. FERRANT). IV. 

189. Podiceps auritus (L.) - Ohrensteißfuß; Grèbe oreil-
lard, Grèbe esclavon; O'renducker (= Deicher), Höarenducker. 
-A. II. 

190. Podiceps nigricollis nigricollis Br. - Schwarzhals-
taucher (oder= steißfuß); Grèbe à cou noir; Schwarzen Ducker 
(Deicher). - Selt. D. II. 

191. Podiceps rv,ficollis ruficollis (Pallas). Zwergtaucher, 
Flußtaucher; Grèbe castagneux; Klengen Deichelchen, Duckînt, 
Onkefe'schen. - St., W., gern auf stehendem Wasser . IV. 

Familie: Seetaucher, Colymbidae. 
GATTUNG: MEERTAUCHER, COLYMBUS L. 1758. 
192. Colymbus immer immer Brünnich. - Eistaucher; 

Plongeon imbrin; Eisducker, Gro'ßen Ducker. - Unregelm. 
W. II. 

193. Colymbus arcticus arcticus L. - Prachttaucher, Lum-
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me; Plongeon g̈orge noire; Gänsducker. -A. (1 Ex. bei Schen- 
gen, 1855. DE LA FONTAINE). II. 

194. Colymbus stellatus Pontoppidan. - Sterntaucher, 
Nordseetaucher, Rotkehliger Taucher; P1ongeon g̈orge rousse, 
Plongeon septentrional; Intenducker. - Unregelm. W. II. 

Ordnung: Tauben, Columbae. 
Familie: Baumtauben, Columbidae. 

GATTUNG: TURTELTAUBE, STREPTOPELIA Bp. 1854. 
195. Streptopelia turtur turtur (L.) - Turteltaube; Tourte­

relle des bois; Durteldauf. - S. von Ende April bis Mitte Sept. I. 

GATTUNG: FELDTAUBE, COLUMBA L. 1758. 
196. Columba palumbus palumbus L. - Ringeltaube; Pigeon 

ramier; D±ck B±schdauf. - St., Z., D. Il 
197. Columba oenas oenas L. Hohltaube; Pigeon colom­

bin; Hu'ldauf, Kleng Beschdauf. - Nicht häufiger Brutvogel 
von März bis Ende Oktober in Felsenhöhlen und hohlen Bäumen 
bei Altwies und von Mersch-Fels durchs Müllertal bis zur Sauer 
sowie ·vereinzelt im Mamertal. II. 

N. B. Im Lande in Ruinen oder in Felsen brütende Tauben werden oft 
irrtümlicherweise als Felsentaube = Pigeon biset = Columba livia livia 
Gmel. angesprochen. In Wirklichkeit sind es verwilderte oder halbzahme, 
oft entflohene Haustauben. Zu ihnen sind auch die herrenlosen, auf Kirch­
türmen lebende Tauben zu rechnen. 

Ordnung: Watvögel und Möwen, 
Laro- Limicolae. 

Familie: Triele, Burhinidae. 
GATTUNG: TRIEL, BURHINUS Illiger 1811. 

198. Burhinus oedicnemus oedicnemus (L.) - Triel, Erd­
bracher; Oedicn¯me criard; Dril. - Selt. D. II. 

Familie: Regenpfeifer, Charadriidae. 
GATTUNG: REGENPFEIFER, CHARADRIUS L. 1758. 

199. Charadrius hiaticula L. (Geogr. Form nachprüfen). -
Sandregenpfeeif er, Halsbandregenpfeifer; G ravelot ¨ oollier; 
Wäkelläfer. - Als D. beobachtet. II. 

200. Charadrius dubius curonicus Gmel. -- Flußregen- 
pfeifer; Petit Gravelot; Klenge W©keläfer. - Vielleicht ( ?) 
noch vereinzelt Br. an Untersauer und Mosel im Kies, Z., D. II. 

201. Charadrius morinellus L. - Mornellregenpfeifer; Plu­
vier guignard; Mornelle. - Nicht zahlreich. D. II. 



202. Charadrius apricarius L. (Geogr. Form nachpr¿fen!). 
Goldregenpfeifer; P1uvier dor®; Bröchhong. - Soll früher 

vereinzelt im ösling gebrütet haben ( ?) . (Das wäre dann wohl 
die Nominatform Ch. ap. apricarius L. gewesen). D. und W. (so 
z. B. 20. 12. 1936 Mersch). II. 

GATTUNG: KIEBITZ, VANELLUS Brisson 1760. 
203. Vanellus vanellus (L.) - Kiebitz; Vanneau hupp®; 

Piwitsch, P´weck. Noch einzelne Brutpärchen im Kanton 
Clerf an der belg. Grenze, (1934 fünf Paar) sonst D., auch W. 
in kleiner Anzahl. II. 

GATTUNG: STRANDLÄUFER, CALIDRIS Merrem 1804. 
204. Calidris ferruginea (Pontop.) - Bogenschnäbeliger 

Strandläufer, .Sichelstrandläufer; Becasseau cocorli; Kromm-
schni'wel. - Sclt. D. II. 

205. Calidris alpina alpina (L.) - Alpenstrandläufer; B®-
casseau variablc; Sandläfer. - D. II. 

206. Calidris minuta (Leisler). -·Zwergstrandläufer; B®-
casseau minute; Klenge Sandläfer. - Unregelm. D. II. 

207: Calidris temminckii (Leisler). Temmincks Strand-
läufer'; B®casseau de Temminck; (Luxbg. ?) - D. II. 

208. Calidris canutus canutus (L.) - Knutt, Isländischer 
Strandläufer; Becasseau maub¯che; (Luxbg. ?) - A. Verschie-
dentlich zwischen Schengen-Remich festgestellt. (DE LA F'ON-
TAINE). II. 
GATTUNG: KAMPFLÄUFER, PHILOMACHUS Merrem 1804. 

209. Philomachus pugnax (L.) - Kampfläufer; Chevalier 
combattant; Wandmecher, Dänzert. - D. II. 

GATTUNG: ,SANDLÄUFER, CROCETHIA BiUberg 1828. 
210. Crocethia alba (Pallas). - Sanderling; B®casseau san-

derling; (Luxbg.?) A. II. 
GATTUNG: WASSERLÄUFER, TRINGA L. 1758. 

211. Tringa erythropus (Pallas). - Dunkler Wasserläufer, 
Großer Rotschenkel; Chevalier arlequin; Schw©rze Ritter. -
Ziemlich regelm. D. in .kleiner Zahl. II. 

212. Tringa totanus totanus (L). - Rotschenkel; Chevalier 
gambette; Ro'dpatt. - Regelmäßiger D., manchmal vom Wasser 
entfernt. (14. 4. 1947 zwei Ex. auf Feld oberhalb des Escher 
Stadtparkes). II. 

213. Tringa stagnatilis (Bechstein). - Teichw:asserläufer; 
Chevalier stagnatile; Po'lritter. - A. (1. 5. 1863 und. 2. 4. 1869, 

.DE LA FONTAINE). II. 



214. Tringa nebularia (Gunnerus). - Glutt, Grünschenkel; 
Chevalier ¨ pattes vertes, Chevalier aboyeur; Grengpatt. - D. 
März-April und September-Oktober. 1 Ex. 13. 10. 1923 Jung-
linster. II. 

215. Tringa ochropus L. - Waldwasserläufer; Chevalier 
cul-blanc; Kublang. - Regelm. D. März-April und 
Oktober. II. 

216. Tringa glareola L. - Bruchwasserläufer; Chevalier 
sylvain; B±schritter .. am Ruf Jiffjiffjiff. - Re-
gelmäßiger aber selt. D. April bis September, selten bis Oktober; 
Grenze zwischen Frühjahrs- u. Herbstzug schwer ziehen. II. 

217. Tringa hypoleucos L. Flußuferläufer; Chevalier 
guignette; ,Sandpeifer. Sitzi, Sitzehen, Ziderchen. - Selt. Br., 
regelm. D. April-Mai und Juli-September (Oktober). Auf Wan-
derung meistens vereinzelt. II. 

GATTUNG: SCHWIMMSCHNEPFEN, PHALAROPUS 
Briss. 1760. 

218. Phalaropus lobatus (L.) - Odinshühnr' n. Schmal-
schnäbleriger Wassertreter ; Le Phalarope cendre; Schwamm-
schnä pp. - A, (gegen 1860 ein Ex. bei DE LA FON-
TAINE). II. 

GATTUNG: STELZENLÄUFER, HIMANTOPUS 
Brisson 1760. 

219. Himantopus himantopus himantopus (L.) - Stelzen-
läufer; Echasse blanche; Stelzebän. - A. II . 

GATTUNG: SÄBELSCHNABEL, RECURVIROSTRA L. 1758. 
220. Recurvirostra avosetta avosetta L. Säbelschnäbeler; 

Avocette, Avocette ¨ manteau noir; (Luxbg. ?). -A. I. 

GATTUNG.: PFUHLSCHNEPFE, LIMOSA Brisson 1760. 
221. Limosa limosa limosa (L.) -Schwarzschwänzige Ufer-

schnepfe; Barge ¨ queue noire; (Luxbg. ?) - D. März-April und 
August-Oktober. - Schwanz schwarz, weiße Flügelbinde. Ein 
Ex. 6. 5. 1930 bei Esch. II. 

222. Limosa lapponica lapponica (L.) - 0Pfuhlschnepfe, 
Rostrote Uferschnepfe; Barge rousse; (Luxbg. ?) - Selt. D. 
April-Mai, September. Schwanz weiß, dunkel gehändert, kein 
deutliches weiße,s Flügelband. II. 

GATTUNG: BRACHVÖGEL, NUMENIUS Brisson 1760. 
223. Numenius arquata arquata (L.) - Großer Brachvoge1;; 

.Grand courlis; Schneppekinek. Soll nach V. FERRANT ge-
legentl. in den Ardennen brüten ( ?). D. September-Oktober-



März-April. Fasanengroß, langer Krummschnabel, Ruf «Kur1i». 
II. 

224. Numenius phaeopus phaeopus (L.) - Regenbrachvo-
gel; Courlis cor1ieu; (Luxbg. ?) . - Körper u. Schnabel kleiner 
wie vorige Art, Weichen stärker gefleckt, heller Scheitehnitte-
streifen. Ruf: «Tüttitüttit». D„ nicht häufig. II. 

GATTUNG: WALDSCHNEPFE, SCOLOPAX L. 1758. 
225. Scolopax rusticola rusticola L. - Waldschnepfe; B®-

casse de bois; Schnäpp. - Br., D. März-April, September-Okto-
ber., vereinzelt W. (oder St.?) z. B. erlegt 20. 2. 1926 resp. 30. 
11. 1932. ( «Lagerschnepfen»). II. 

GATTUNG: SUMPFSCHNEPFEN, CAPELLA Frenzel 1801. 
226. Capella gallinago gallinago (L.) Sumpfschnepf e, Be-

kassine; Becassine des marais ; Bekassin, W©sserschnäpp. -
Gut drossel:groß, sehr langschnäbelig, beim Auf:gehen Ruf 
«ätsch». -'Vielleicht (?);noch Br., häufiger D., Hauptzug März,.. 
April, September-Oktober, in milden Wintern Str. und W. II. 

227. Gapella media (Latham). - Doppelbekassine, Doppel-
schnepfe; B®cassine double; Gro'ß Bekassin, Du'bel Bekassin. -
Gut dross,elgroß, weißliche Schwanzaußenfedern, Aufgehen 
stumm und geradlinig. Nicht häufiger D. II. 

GATTUNG: ZWERGSCHNEPFE, LYMNOCRYPTES 
Kaup 1829. 

228. Lymnocryptes minimus ( Brünnich). - Zwergschnepfe; 
B®cassine sourde; D©w Bekassin, Fengschnäpp. - Hauben-
lerchengroß. Mehrere Kopfstreifen. Steht spät vor Jäger auf. -
Regelm. D. und W. II. 

GATTUNG: AUSTERNFISCHER, HAEMANTOPUS L. 1758. 
229. Haemantopus ostralegus L. (Geogr. Form nachprü-

fen!). - Austernfischer; Huitrier pie de mer; (Luxbg. ?). 
Taubengroß, schwarzweiß, langer roter Schnabel, A. II. 

Familie: Möwen, Laridae. 
GATTUNG: SCHWARZSEESCHWALBE, CHLIDONIAS 

Rafinesque 1822. 
230. Chlidonias nigra nigra (L.) - Schwarze Seeschwalbe, 

Trauerseeschwalbe; Guifette noire; Schwo'arz Mirschmu'lwer. 
- Amselgröße, Kopf u. Nacken schwarz, ü!brige Oberseite grau, 
Schnabel und Füße .schwarz, Schwimmhäute tief ausgeschnitten. 

D. in kleinen Trupps, September-Oktober, Ende A1pril-Mai. 
7. 5. 1950 acht St. Belvalweiher. I. 
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GATTUNG: LACHSEESCHW ALBE, GELOCHELIDON 
Brehm 1832. 

231. Gelochelidon nilotica nilotica (Gmel.) - Lachsee-
schwalhe; Sterne hansel; (LUX!bg. ?) - Kopfplatte schwarz, 
Oberseite grau, Unterseite weiß, lachmöwengroß. Irr. Ein Ex. 
1856 bei Liwingen erbeutet. (DE LA FONTAINE). I. 

GATTUNG: MEERSCHWALBE, STERNA L. 1758. 
232. Sterna hirundo hirundo L. - Flußseeschwahbe; Sterne 

Pierre Garin; Rheinschmu'bel. - Kopf srhwarz, Wangen weiß, 
Schnabel rötlich mit dunkler Spitze, Stimme krächzend, stets 
zweisilbig, «Kitt kitt, kitt kirrr, kiärrr». - D. August-Oktober, 
April-Mai, gelegentlich auch im Sommer welche an der Mosel. 
(Nichtbrüter?). I. 

233. Sterna macrura Naum. - Küstenseeschwalbe; Sterne 
artique; Mirschmu'lber. - Ähnelt der Vorigen, a:ber Schnabel 
tief rot, Stimme weicher, nie zweisilibig. - Selt. D. August-
Oktober, April-Mai. 

234. Sterna albifrons albifrons Pallas. - Zwergseeschwal-
be; Sterne naine; Kleng Mirschmu'lher. - Mauerseglergroß, 
schwarzer Kopf, weiße Stirne. - A. I. 

GATTUNG: ECHTE MöWEN, LARUS L. 1758. 
235. Larus marinus L. - Mantelmöwe; Goeland marin; 

Gro'ß Mantelmöw. - Ad. Unterseite weiß, Oberseite schwarz, 
Füße fleischfarben, reiherartiger Flug, Stimme «Og» «Jag». -
Selt. D. I. 

236. Larus fuscus fuscus L. - Heringsmöwe: Go®land brun; 
Kleng Mantelmöw. - Ad. Wie vorige, etwas kleiner. Füße gelb. 
- Je ein Ex. erlegt 1893 Remich und November 1927 bei Beles. 
(MORBACH). I. 

237. Larus argentatus argentatus Pontoppidan. - Silber-
möwe: Goeland argente; S±lwermöw. - Bu:ssardgroß. Ad. 
Mantel blau, Stimme «'Gau gau». - Zuf. D. nach Sturmwetter. I. 

238. Larus canus L. - Sturmmöwe; Go®1and cendr®; Gr¹ 
Möw. - Ad. Mantel blaugrau, kleiner als Silbermöwe, größer 
als Lachmöwe. - A. Ein Ex. 24. 4. 1933 bei Esch erlegt. (MOR-
BACH). I. ' 

239. Larus ridibundus ridibundus L. - Lachmöwe; Go®land 
rieuse, Mouette rieuse; Lachmöw. Kopf dunkel, Schnabel u. 
Füße rot. Einzelexempl. res,p. kleine Banden können zu jeder 
Jahreszeit an der Mosel. seltener im Innern des Landes (H¿tten-
weihern) gesichtet werden. D. I. 

GATTUNG: STUMMELMöWE, RISSA Stephens 1826. 
240. Rissa tridacty.la tridactyla (L.). - Dreizehenmöwe; 



- 30 

Mouette ¨ trois doigts, Mouette tridactyle; (Luxhg. ?) , - Mantel 
hellbau, schwarze F1ügelspitze, Schnabel ge!b. nur 3, nach vorne 
gerichtete Zehen. 21. 2. 1937 ein Ex. tot gefunden Esch-Eller-
grund. Gel. D. I. 
GATTUNG: RAUBMÖWE, STERCORARIUS Brisson 1760. 

241. Stercorarius skua skua (Br¿nnich). - Große Raub-
möwe ! Grand Labbe, Stercoraire cataracte; (Luxibg. ?) . - Ein 
Ex. gegriffen 23. September 1933 zu Hamm. (Vergl. Bulletin 
Naturalistes, 1933 p. 185). I. 

242. Stercorarius pomarinus (Temminck). - Mittlere Raub-
möwe; Labbe pomarin; (Luxbg. ?) . - Stimme «Ij®h». - A., DE 
LA FONTAINE gibt 3 Erbeutungen an; 1867, 1870, 1876. I. 

243. Stercorarius parasiticus (L.) - Schma.rotzerraub-
möwe; Labbe uarasite, Stercoraire parasite. (Luxbg. ?) . - A. 
(5. 9. 75 Goedingen. 20. 10. 79 Remich, DE LA FONTAINE; 
14. 10. 26 Boudler, MORBACH). I. 

Ordnung: Trappen, Otides. 
Familie: Trappen, Otidae. 

GATTUNG: TRAPPE, OTIS Linn® 1758. 
244. Otis tarda tard.a L. Große Trappe; Outarde barbue; 

W±lt Mirhong. - Selt. D. in den Monaten November bis Juni; 
zuletzt 5 St. 20. 2. 22 Schandel. II. 

245. Otis tetrax tetrax L. - Zwergtrappe; Outarde canepe-
ti¯re; Kleng Trapp. UUnregelm. D. II. 

Ordnung: Kraniche, Grues. 
Familie: Echte Kraniche, Gruidae. 

GATTUNG: KRANICH, GRUS Gray 1841. 
246 Grus grus grus (L.) - Kranich; Grue cendr®e; H¾or-

gäns. Krfmcher, Krunkert. - Regelm. D. im Oktober und März 
{ 1948 bereits i:m Januar) . Scharen von Familienstärke bis zu 
200 Stück in der bekannten Einsform. I. 

Ordnung: Rallen, Ralli. 
Familie: Rallen, Rallidae. 

GATTUNG: SCHILFRALLE, RALLUS L. 1758. 
247. Rallus aquaticus aquaticus; L. - Wasserralle; R©le 

d'eau; W©sserkr´ps.-'-- S. März-Oktober-November, einzelne Ex. 
St., D. II. . 

\ 
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GATTUNG: SUMPFRALLE, PORZANA Vieillot 1816'. 
248. Porzana porzana (L.) - 'Tüpfelsumpfhuhn, Punktier-

tes Sumpfhühnchen; Marauette ponctu®e; Gep´rpelte Wise krips, 
P1arzeleinsh±ngchen. - S. April-.September, D. Des niedrigen 
Fluges wegen verunglücken wandernde Stück leicht an 
Telefon- und Telegrafenleitungen. Drosselgroß, Oberkörper und 
Vorderseite weiß getüpfelt, weiße Rückenstreifen, Körperseiten 
schwarz-weiß gebändert, gelbroter Schnabel, grünliche Beine, 
längste Unterschwanzdecke einfarbig. II. 

249. Porzana parv.a (Scopoli). - Kleines Sumpfhühnchen; 
Marouette poussin; Klengt Parzeleinsh±ngchen. - Starengroß, 
Brust s.chiefergrau (M.) oder bräunlich (W.), längste Unter-
schwanzdecke gebändert. - Selt. D. II. 

GATTUNG: WIESENRALLE, CREX Bechstein 1803. 
250. Crex crex (L.) Wiesenralle, Wachtelkönig: R©le des 

gen°ts; Wisekrips. Zweisilibiges Rufen «crex-rex», oft wieder-
holt. - Früher häufiger, heute selt. Br., Mai bis September. 
öfters bis Ende Oktober-Anfang November. D. Ein Ex.15.12. 83 
bei Mamer erlegt. (W. ?) . (V. FERRANT). II. 

GATTUNG: TEICHHUHN, GALLINULA Brisson 1760. 
251. Gallinula chloropus chloropus (L.) - Teichhuhn, 

Grünfüßiges Teichhuhn; Poule d'eau; Wasserhengchen. - Z. 
und .St., D. Stirne rot. II. 

GATTUNG: WASSERHUHN, FULICA L. 1758. 
252. Fulica atra atra L. - Wasserhuhn, Bläßhuhn; 

Foulque macroule; Gro'ßt Wasserhong, Blesshong. - Selt. Br. 
(Kockelscheuer), Z., W. in Scharen bis Familienstärke. (Rüme-
lingen, Belval). - Stirne weiß. II. 

Ordnung: Hühnervögel, Galli. 
Familie: Waldhühner, Tetraonidae. 

GATTUNG: BIRKHUHN, LYRURUS Swaison 1832. 
253. Lyrurus tetrix tetrix (L.) - Birkh uhn ; T®tras s lyre, 

Coq de bruyere; Birkhong. - St., in den Kantonen Capellen, Re-
dingen, Wiltz, Clerf, Diekirch, (Vianden ?) früher auch Mersch, 
einmal Esch). II. 

GATTUNG: HASELHUHN TETRASTES 
Keyserling u. Blasius 1840. 

254. Tetrastesbonasia (L.) - Geographische Form nach-
prüfen!) - Haselhuhn; Gelinotte des bois; Beschhong. - St. 
in den ArdenRen. II. 
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Familie: Fasanvögel, Phasianidae 
GATTUNG: ROTHUHN, ALECTORIS Kaurp 1829. 

255. Alectoris rufa rufa (L.) - Rothuhn; Perdrix rouge; 
Ro'dhong. - Irr. Einmal (1865) eine Schar von 80-100 Stück. 
(DE LA FONTAINE). 

GATTUNG: REBHUHN, PERDIX Brisson 1760. 
256, Perdix perdix perdix (L.) - Rebhuhn, Feldhuhn; Per-

drix grise; Feldhong. - St. Gelegentlich treten wandernde Reb-
hühner auf, so z. B. 19. 10. 1930 in «Reisch» bei Frisingen gleich-
zeitig (gegen Sonnenuntergang) je eine Kette von 32, 13, 11 St. 
Sehr scheu, alle 3 hielten Richtung NO-SW. Na.eh Aufscheuchen 
ließen sie sich bald wieder nieder. Anderntags nicht mehr vor-
handen, nur die dort beheimatete Kette von 14 Stück. II. 

GATTUNG: WACHTEL, COTURNIX Bonnaterre 1791. 
257. Coturnix coturnix coturnix (L.) - Wachtel; Caille, 

Caille des bl®s; Wuochtel, Wuochtelchen. Z„ D II. 
GATTUNG: FASAN, PHASIANUS L. 1758 . 

258. Unser Fasan, Faisan de chasse, Fasan, Fesang, bi1det 
eine Mischrasse,. die sich aus der Kreuzung zweier geographi-
scher Formen ergeben hat, die zu Jagdzwecken nach Europa ein-
geführt wurden, und zwar: 

a) Phasianus colchicus colchicus L. (aus Kleinasien stam-
mend, im 12. Jahrhundert bereits im Rheinland bekannt, Jagd-
fasan) und 

b) Phasianus colchicus torquatus, Ringhalsfas1an; (aus 
China gegen 1740 nach England gebracht)._:_ St., :manchmal we-
gen Nahrungs- oder Wassermangel oder wegen Suche der Jung-
vögel nach Nistrevieren, bis zu einer gewissen Entfernung ab-
wandernd. II. 
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Ergänzungen und Druckfehlerberichtigung; 

Im Vorwort Zeile 36 statt Rakenvögel lies Rackenvögel. 

No. 5a: Die meisten Exemplare ohne weißen Flecken an der grauen 
Halsseite. 

No. 5b: Fragl. Exemplar befindet sich jetzt im N aturhist. Staatsmuseum 
in 13rüssel. 

No. 36: Lies richtig: Alouette huppée, Coehevis huppé, Alouette cochevis. 

No. 49: Je ein Belegexemplar in der Sammlung Dr. JOUARD-Dijon (+) 
und im Naturhist. Staatsmuseum in Brüssel. Mehrere Gelege als 
Beleg in der. Eiersam.mlung MORBACH im Naturhist. Staats-
museum in Brüssel. 

No.57: Weitere Unterscheidungsmerkmale: Gestufter Schwanz; Ruf 
zweisilbig De de, bei 56 zusammenhängend Dedededede. 

No. 58: Lies richtig: GATTUNG: SCHWANZMEISE, AEGITHALOS. 

No. 62:_65: Alle Arten nicht I, sondern IV . 

No. 121: Ein Exemplar 1857 bei Kopstal erlegt, 1865 ein anderes daselbst 
gesichtet. (de la FONTAINE). 

No. 139: Ein Brutpaar, abgeschossen, im Besitz des Vogelschutzvereines 
Düdelingen. (Café Mersch). 

No. 141: Ein anderes Exemplar erlegt am 30. 8. 50 zu Hoffelt. (BRILLON). 

No. 146: Lies richtig: Ansemburg. Betr. Exemplar .im Naturhist. Staats-
museum in Luxemburg. 

No. 147: Lies richtig: Pernis apivorus apivorus (L.) 

No. 153: Lies richtig: Ardea cinerea cinerea L. 

No. 155: Lies richtig: Ardea garzetta garzetta (L.). 

No. 177: Lies richtig: Aythya nyroca nyroca (Güldenstäd.t). 

No. 185; Lies richtig: Zwergsäger. 

No. 231: Lies. richtig: GATTUNG: LACHSEESCHWALBE, GELOCHE-
LIDON. 

No. 252: Lies richtig: Fulica atra atra L . 
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